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Betreff 
 
Änderung des Gesellschaftsvertrages der Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg mbH i.L. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin stimmt der Änderung des Gesellschaftsvertrages der 
Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg m.b.H. i.L. entsprechend dem Beschluss der Gesell-
schafterversammlung vom 26.6.2009 zu. 
 
 
Problembeschreibung/Begründung: 
 
Die Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg m.b.H. i.L. hat mit Schreiben vom 1.7.2009 mitgeteilt, 
dass die Gesellschafterversammlung am 26.6.2009 beschlossen hat, den Gesellschaftsver-
trag zu ändern. In dem vorgelegten Entwurf des geänderten Vertrages wurden sämtliche 
Regelungen, die den Aufsichtsrat betreffen, insbesondere die §§ 13 – 15 gestrichen. Die 
Zuständigkeit des Aufsichtsrates wurde in § 12 Abs. 4 nunmehr der Gesellschafterver-
sammlung übertragen. Der Aufsichtsrat wird nicht mehr benötigt, da die Gesellschaft sich in 
Liquidation befindet und die verbleibenden Aufgaben direkt von der Gesellschafterver-
sammlung wahrgenommen werden können. 
 
In der beigefügten Synopse sind die alte und die vorgesehene neue Fassung des Gesell-
schaftsvertrages gegenüber gestellt. Die vorgesehenen Änderungen sind grau unterlegt. 
 
 
 
 
 
Klaus Schumacher 
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Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 
 
 
 


